
TEIL A: PLANZEICHNUNG  M. 1: 1000
WOHNBEBAUUNG  "AM HASSELSORT"

BEBAUUNGSPLAN NR. 26
SATZUNG DER STADT HAGENOW
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f�r den Bereich �stlich der Stra�e "Am Hasselsort ",
s�dlich des Altenpflegeheims und s�dlich der Schule am Prahmer Berg
n�rdlich des verbleibenden Betriebsgel�ndes des vorhandenen Baubetriebes
sowie n�rdlich und westlich der vorhandenen Kleingartenanlagen
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PLANZEICHENERKL�RUNG
ERL�UTERUNG DER FESTSETZUNGEN
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG                    ( � 9 Abs. 1 BauGB )

Allgemeines Wohngebiet                                        

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG                 ( �9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, 

Baugrenze

4. VERKEHRSFL�CHEN                                       ( � 9 Abs. 1 Nr.  11 und 

Strassenbegrenzungslinie

Verkehrsfl�chen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsberuhigter Bereich

6. GR�NFL�CHEN                                               ( � 9 Abs. 1 Nr. 15 und                                         

Gr�nfl�chen, �ffentlich 

7. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN
UND FL�CHEN F�R MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR
PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

Umgrenzung von Fl�chen f�r Ma�nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Anpflanzen B�ume und Str�uchern

Erhalten B�umen und Str�ucher

8. REGELUNGEN F�R DIE STADTERHALTUNG UND DENKMALSCHUTZ

Entwicklung von Natur und Landschaft

9. SONSTIGE PLANZEICHEN
Mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Allgemeinheit bzw.    

Umgrenzung von Fl�chen, die von der Bebauung freizuhalten sind

Grenze des r�umlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 26

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Abwasserdruckrohrleitung ( neue Trassenf�hrung )

Umgrenzung der Fl�chen, deren B�den erheblich

� 16 BauNVO )GRZ 0,3 Grundfl�chenzahl
I Anzahl der Vollgeschosse als H�chstma�

TH Traufh�he als H�chstma� in Metern

3. BAUWEISE, BAUGRENZEN                             ( �9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, 
� 22 und 23 BauNVO )

( � 4 BauNVO )

o Offene Bauweise

Abs. 6 BauGB)

5. HAUPTVERSORGUNGS - UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN
( � 9 Abs. 1 Nr. 13 und 
Abs. 6 BauGB)

Abs. 6 BauGB)

Zweckbestimmung:

Park
Hecke

Wohngebietspark
Hecke

Gr�nfl�chen, privat

Zweckbestimmung:

Hecke

Wallbepflanzung

( � 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und
Abs. 6 BauGB)

Bodendenkmal

Umgrenzung von Fl�chen zum Anpflanzen von B�umen,
Str�uchern und sonstigen Bepflanzungen

( � 9 Abs. 6, � 172 Abs.1 BauGB )

des Zweckverbandes Hagenow und Umlandgemeinden zu belastende Fl�che
( � 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB )

( � 9 Abs. 1 Nr. 10 und Abs. 6 BauGB )

( � 9 Abs. 7 BauGB )

( � 16  Abs. 5 BauNVO )

mit umweltgef�hrdenden Stoffen belastet sind
( � 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB )

Hecke

Wall

�G

PG

ERL�UTERUNGEN DER DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

66/18 Flurst�cksbezeichnung

5,00 Bema�ung in Metern

1 Bezeichnung der Baubl�cke

A Stra�enbezeichnung

abzubrechende Geb�ude und bauliche Anlagen

zu ber�umender Bereich der Altlastverdachtsfl�che
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Hinweise :

1. Schutz des Grundwassers

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in einer Trinkwasserschutzzone III . Da diese nicht 
untergliedert ist, sind die Verbote und Nutzungsbeschr�nkungen in einer Trinkwasserschutzzone III A 
einzuhalten.

2. MaÄnahmen zur Bodendenkmalpflege

2.1 Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich ein Bodendenkmal, dessen Ver�nderung 
oder Beseitigung nach � 7 DSchG M - V genehmigt werden kann, sofern vor Beginn jeglicher 
Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale sichergestellt wird. 
Alle durch diese Ma�nahmen anfallenden Kosten hat der Verursacher des Eingriffs zu tragen ( � 6 
Abs. 5 DSchG M - V ; GVBl. M - V . Nr. 1 vom 14.01.1998, S. 12 ff. ) . �ber die in Aussicht 
genommenen Ma�nahmen zur Bergung und Dokumentation der Bodendenkmale ist das Landesamt 
f�r Bodendenkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten. Die zu erteilenden 
Baugenehmigungen sind an die Einhaltung dieser Bedingungen gebunden. 

2.2 F�r weitere Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zuf�llig neu entdeckt werden, gelten die 
Bestimmungen des � 11 DSchG M - V . Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines 
Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes f�r Bodendenkmalpflege in unver�ndertem Zustand 
zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt f�nf Werktage nach Zugang der Anzeige.

3. Behandlung von belastetem Bodenaushub

Entsprechend der Regelungen des Abfall - und Altlastengesetzes von Mecklenburg - Vorpommern 
zur Neuordnung der Bauabfallentsorgung ist Bodenaushub , der chemisch, mikrobiologisch oder 
radioaktiv belastet ist, einer sachgerechten Entsorgung zuzuf�hren. Zum belasteten Bodenaushub 
z�hlen s�mtliche durch Fette, �le, S�uren, Laugen und andere chemische Verbindungen 
anthropogen verunreinigte Bodenmaterialien. Belasteter  Bodenaushub ist einer zugelassenen 
Bodenbehandlungsanlage zur Aufbereitung zuzuf�hren.

4. Bestand von Ver - und Entsorgungsleitungen

4.1 Im ausgewiesenen Bereich befinden sich Ver - und Entsorgungsleitungen des Wasser - und 
Abwasserzweckverbandes Hagenow und Umlandgemeinden . Bei N�herungen mit Bauma�nahmen 
jeder Art an diese Anlagen ist dieser vorher zu konsultieren. 

4.2 Bei Bauarbeiten im N�herungsbereich vorhandener Elektroleitungen sind die Forderungen der 
DIN VDE 0210, 0211 und 0100 Teil 520 zu ber�cksichtigen.
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5. Sichtdreiecke ( � 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB )

In den Bereichen der ausgewiesenen Sichtdreiecke sind nur Anlagen und Pflanzungen bis zu einer H�he
von maximal 0,70 m zul�ssig. 

6. Grundst�ckseinfriedungen 
( � 86 L BauO M - V )    

6.1 Als Grundst�ckseinfriedungen sind nur Hecken , bepflanzte Natursteinmauern, Metallz�une und
Holzz�une sowie Mischformen aus den genannten Einfriedungsarten zul�ssig. 

6.2 Die stra�enseitigen Grundst�ckseinfriedungen d�rfen eine H�he von 1,50 m �ber der Oberkante der 
angrenzenden Erschlie�ungsstra�e, gemessen in Fahrbahnmitte , nicht �berschreiten. Diese 
Festsetzung gilt nicht f�r Hecken.

7. Landschaftspflegerische Ma�nahmen
( � 9 Abs.1 Nr.20 und 25 BauGB ) 

7.1 An den �ffentlichen Stra�enr�umen sind kleinkronige Bergahornb�ume, Rotdorn und Zierkirsche als 
Einzelb�ume zu pflanzen.  

7.2 Zur Abgrenzung des Gebietes sowie als Ausgleich f�r unvermeidbare Eingriffe in den ungest�rten 
Naturhaushalt ist eine Hecke anzulegen, f�r die folgende Pflanzen zu verwenden sind : Schlehe, 
Hundsrose, Salweide, Vogelbeere, Haselnu�, Feldahorn , Roter Hartriegel,  Hainbuche , Eberesche und 
Wei�dorn. Die Abgr�nung zum Schulhof PG1 erfolgt auf einem Wall mit 2 m H�he und einer Sohlenbreite 
von 7 m. F�r die Heckenpflanzung an der Stra�e „Am Hasselsort" sind im Bereich der vorhandenen 
Abwasserleitung ( S�dring Hagenow ) folgende, flachwurzelnde Pflanzen zu verwenden :
Schwarzdorn, Heckenrose, Rote Heckenkirsche,Hundsrose

7.3 Der als �ffentliche Gr�nfl�che mit der Zweckbestimmung „Wohngebietspark" festgesetzte Bereich ist
mit einer Mischung aus den nachstehend genannten Geh�lzen zu bepflanzen : Grauerle, Edelkastanie, 
H�ngebirke, Eberesche

7.4 Die Pflanzfl�chen der bodenbedeckenden Geh�lze und Baumscheiben sind mit Rindenmulch
abzudecken. 
7.5  Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die Fl�che zwischen der stra�enseitigen  Baugrenze und
der Stra�enbegrenzungslinie zu begr�nen. Ausgenommen davon ist eine Zufahrt von 5 m Breite je Grundst�ck.

7.6 Die in der Planzeichnung dargestellten B�ume sind mit einer Abweichung von maximal 6 m zu 
pflanzen.Folgende Mindestanforderungen an das Pflanzgut sind einzuhalten:

- Es ist zweimal verschultes Material zu verwenden.
- Zur Pflanzung als Einzelb�ume sind Hochst�mme mit einem Stammumfang von mindestens  12 cm  zu

verwenden. 

7.7 Das anfallende Regenwasser auf den Grundst�cken ist auf den jeweiligen Grundst�cken zur 
Versickerung zu bringen. 

7.8 Die Begr�nung der privaten Gr�nfl�che ( PG 2 ) hat zu mindestens 60 % mit einheimischen 
Laubgeh�lzen zu erfolgen.

7.9 Die notwendigen Zufahrten und Parkstellfl�chen auf den Grundst�cken sind aus weitfugigem oder 
wasserdurchl�ssigem Pflaster, Rasengittersteinen oder Schotterrasen herzustellen.  

8. Geh - , Fahr - und Leitungsrechte ( � 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB )

8.1 F�r alle privaten Grundst�cke, �ber die zuk�nftig die Abwasserdruckrohrleitung „S�dring Hagenow" 
verl�uft, wird ein vier Meter breiter Streifen mit Geh - , Fahr - und Leitungsrechten zugunsten des 
Wasser - und Abwasserzweckverbandes „Hagenow und Umlandgemeinden" festgesetzt.

TEIL B : TEXT 
1. Festsetzungen zur baulichen Nutzung

1.1 F�r die als Allgemeine Wohngebiete nach � 4 BauNVO gekennzeichneten Gebiete wird entsprechend
� 1 Abs. 6 BauNVO festgesetzt, da� die entsprechend � 4 Abs. 3 BauNVO als Ausnahme benannten Nutzungen 

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes
- Anlagen f�r Verwaltungen
- Gartenbaubetriebe
- Tankstellen

nicht Bestandteil des Bebauungsplanes werden.

1.2 F�r die als Allgemeine Wohngebiete gekennzeichneten Gebiete wird entsprechend � 1 Abs. 5
BauNVO festgelegt, da� die entsprechend � 4 Abs. 2 BauNVO allgemein zul�ssigen Nutzungen 

- die der Versorgung des Gebiets dienenden L�den, Schank - und     
Speisewirtschaften 

- Anlagen f�r kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche                                                           
Zwecke
nur ausnahmsweise zul�ssig sind.

1.4 Garagen im Sinne des � 12 BauNVO und Nebenanlagen im Sinne des � 14 BauNVO sind nur 
innerhalb der �berbaubaren Grundst�cksfl�che zul�ssig.

2. Festsetzungen zur Einordnung von Geb�uden und Anlagen 
( � 9 Abs. 1, Nr. 2 Bau GB )  

2.1 Der Abstand der Baugrenzen zur Stra�enbegrenzungslinie wird mit 5 m festgesetzt, soweit es nicht in
der Planzeichnung f�r einzelne Bereiche ma�lich anders angegeben ist.

2.2 F�r Erker und Eingangsbereiche d�rfen die stra�enseitigen Baugrenzen bis zu maximal 
2,00 m �berbaut werden. 

3. Festsetzungen zur Gestaltung von Geb�uden und Anlagen 
( � 86 L BauO M - V )  

3.1 Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist ausschlie�lich die Errichtung von Geb�uden mit
Satteldach, Kr�ppelwalmdach oder Walmdach mit einer Dachneigung von 25� bis 55� zul�ssig.
Ausnahmen:
Bei Garagen gem�� � 12 BauNVO und Geb�uden als Nebenanlagen gem�� 
� 14 BauNVO sind auch Flachd�cher oder geneigte D�cher mit Dachneigungen 
unter 35� zul�ssig. 

3.2 Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Dachaufbauten nur zul�ssig, wenn sie
- ein Drittel der Traufl�nge der Geb�ude nicht �berschreiten,
- mit einem Mindestabstand von 1,50 m vom Ortgang errichtet werden,
- einen Abstand von mindestens drei Ziegelreihen von der Traufe haben und

in der Dachdeckung mit dem Hauptgeb�ude �bereinstimmen     

3.3 Die Fassaden der Geb�ude im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind nur in Putz und
Sichtmauerwerk, Anstrich auf Mauerwerk sowie in Holz ( Giebeldreiecke ) und Holzfachwerk mit 
Ausfachungen in Putz oder Sichtmauerwerk bzw. Anstrich auf Mauerwerk zul�ssig. 

4. Festsetzungen zu den H�hen der baulichen Anlagen 
( � 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB )   

4.1 Als Traufh�he gilt das Ma� zwischen der Fahrbahnmitte der angrenzenden 
Erschlie�ungsstra�e ( Unterer Bezugspunkt ) und den �u�eren Schnittlinien von Au�enwand und
Dachhaut ( oberer Bezugspunkt ).

4.2 Die in der Planzeichnung festgesetzten Traufh�hen gelten nicht f�r Dachgauben und Kr�ppelwalme.

Aufgrund 

- des Baugesetzbuches ( BauGB ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997
( BGBl. I , S. 2141, 1998 I , S. 137 )

- der Verordnung �ber die bauliche Nutzung der Grundst�cke ( Baunutzungsverordnung -  BauNVO ) vom   
23.01.1990 ( BGBL. I S. 132 ) , zuletzt ge�ndert durch Art. 3 des   Investitionserleichterungs - und   
Wohnbaulandgesetzes vom 22.04.1993 ( BGBL. I S. 466 )

- der Verordnung �ber die Ausarbeitung der Bauleitpl�ne und die Darstellung des Planinhalts 
- ( Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV 90 ) vom 18.12.1990 ( BGBL. I S. 58 )
- des � 86 der Landesbauordnung Mecklenburg - Vorpommern ( LBauO M - V ) in der Fassung der  

Bekanntmachung vom 06.05.1998, ( GVOBl. M - V S. 468, ber. S. 612 ), g�ndert durch Gesetz      
vom 21. Juli 1998 ( GVOBl. M - V S. 647, 675)

wird nach Beschlu�fassung durch die Stadtvertretung vom  19.10.2000 der Bebauungsplan Nr. 26 der Stadt 
Hagenow aufgestellt:

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom 28.10.1999 . 
Die orts�bliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Ver�ffentlichung in
den " Hagenower Bl�ttern " am  20.04.2000      erfolgt.

Hagenow, den 18.07.2000                                               B�rgermeister

2. Die f�r die Raumordnung und Landesplanung zust�ndige Stelle ist gem�� � 17 des  
Landesplanungsgesetzes von Mecklenburg - Vorpommern beteiligt worden .

Hagenow, den 18.07.2000                                               B�rgermeister

3. Die fr�hzeitige B�rgerbeteiligung nach � 3 Abs. 1 Satz 1 Bau GB ist als �ffentliche Auslegung des         
Vorentwurfes des Bebauungsplanes in der Zeit vom  02.05.  bis zum  05.06.2000   durchgef�hrt worden.
Die �ffentliche Auslegung des Vorentwurfes des Bebauungsplanes ist am 20.04.2000 in den 
" Hagenower Bl�ttern " bekanntgemacht worden.

Hagenow, den 18.07.2000                                               B�rgermeister

4. Die von der Planung ber�hrten Tr�ger �ffentlicher Belange sind mit Schreiben 
vom  09.05.2000    zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Hagenow , den 18.07.2000                                              B�rgermeister

5. Die Stadtvertretung hat am 13.07.2000 den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begr�ndung  beschlossen        
und zur Auslegung bestimmt.

Hagenow , den 18.07.2000                                              B�rgermeister

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text 
( Teil B ) sowie der Begr�ndung haben in der Zeit vom 21.08.2000 bis zum 22.09.2000 im Bauverwaltungsamt      
Hagenow nach � 3 Abs. 2 BauGB w�hrend der Dienststunden des Bauverwaltungsamtes �ffentlich               
ausgelegen .
Die �ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis , da� Anregungen w�hrend der  Auslegungsfrist von   
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden k�nnen , am 10.08.2000 durch        
Ver�ffentlichung in den " Hagenower Bl�ttern " orts�blich  bekanntgemacht worden.

Hagenow , den  26.10.2000                                             B�rgermeister

7. Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Anregungen der B�rger sowie die  Stellungnahmen der Tr�ger         
�ffentlicher Belange am 19.10.2000 gepr�ft. Das Ergebnis ist  mitgeteilt worden.

Hagenow , den  26.10.2000                                            B�rgermeister

8. Der katasterm��ige Bestand am               wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der         
lagem��ig richtigen Darstellung gilt der Vorbehalt, da� eine Pr�fung nur grob erfolgte, da die                         
rechtsverbindliche Flurkarte im Ma�stab 1 :          vorliegt. Regre�anspr�che k�nnen nicht abgeleitet werden. 

Hagenow, den                                                                 Katasteramt

9. Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text ( Teil B ) wurde am              
19.10.2000 von der Stadtvertretung als Satzung beschlossen. Die Begr�ndung zum Bebauungsplan 
wurde mit Beschlu� der Stadtvertretung vom 19.10.2000 gebilligt. 

Hagenow , den  26.10.2000                                            B�rgermeister

10. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text ( Teil B ) wird hiermit         
ausgefertigt.

Hagenow , den  26.10.2000                                            B�rgermeister

11. Der Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer w�hrend der Dienststunden von   
jedermann eingesehen werden kann und �ber den  Inhalt Auskunft zu erhalten ist , sind in am 09.11.2000           
durch Ver�ffentlichung in den " Hagenower Bl�ttern " orts�blich bekanntgemacht worden. 

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens - und  
Formvorschriften und von M�ngeln der Abw�gung sowie auf die Rechtsvorschriften und die  
Rechtsfolgen         ( � 215 BauGB, � 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung f�r das Land Mecklenburg -   
Vorpommern vom 13.01.1998, zuletzt ge�ndert durch Gesetz vom 10.07.1998 ) und weiter auf die 
F�lligkeit und das Erl�schen von Entsch�digungsanspr�chen 
( � 44 BauGB ) hingewiesen worden. Der Bebauungsplan ist am 09.11.2000 in Kraft getreten. 

Hagenow , den  10.11.2000                                            B�rgermeister
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1.3 Entsprechend � 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB wird festgesetzt, dass ein Grundst�ck f�r eine
Doppelhaush�lfte mindestens 350 m   gro� sein muss.2

8.2 Als Zufahrt f�r zuk�nftige Baugrundst�cke, die nicht an �ffentliche Stra�en grenzen, wird ein f�nf Meter
breiter Streifen mit Geh -, Fahr - und Leitungsrechten zugunsten der Allgemeinheit festgesetzt.

PG1a  Wall / Hecke

Geh- Fahr-, und Leitungsrechte
zugunsten der Allgemeinheit

Geh - Fahr -, und Leitungsrechte
zugunsten des Wasser - und Abwasser-
zweckverband " Hagenow und Umland-
gemeinden "
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4.3     F�r den Baublock 1 wird eine maximale H�he des Fertigfussbodens des Erdgeschosses von 0,50 m 
�ber der Fahrbahnmitte festgelegt.
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IN DER FASSUNG DER 1. �NDERUNG

12. Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 07.06.2001 den Beschluss �ber die 1. �nderung 
gem�� � 13 Abs. 1 BauGB ( vereinfachte �nderung )  des Bebauungsplanes Nr. 26 

Hagenow , den                                                                B�rgermeister

13. Der Bebauungsplan in der Fassung der 1. �nderung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer  
w�hrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und �ber den  Inhalt Auskunft 
zu erhalten ist, sind in am                     durch Ver�ffentlichung in den " Hagenower Bl�ttern " 

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens - und  
Formvorschriften und von M�ngeln der Abw�gung sowie auf die Rechtsvorschriften und die  
Rechtsfolgen         ( � 215 BauGB, � 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung f�r das Land Mecklenburg -   
Vorpommern vom 13.01.1998, zuletzt ge�ndert durch Gesetz vom 10.07.1998 ) und weiter auf die 
F�lligkeit und das Erl�schen von Entsch�digungsanspr�chen 
( � 44 BauGB ) hingewiesen worden. Der Bebauungsplan ist am                 in Kraft getreten. 

Hagenow , den                                                               B�rgermeister

der Stadt Hagenow " Wohnungsbau am Hasselsort " gefasst.

IN DER FASSUNG DER 1. �NDERUNG

orts�blich bekanntgemacht worden. 


